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Gemäß § 141 Abs. 5 Wirtschaftskam-
mergesetz (WKG) in der geltenden 
Fassung wird verlautbart:

Das Präsidium der Wirtschaftskammer 
Kärnten hat die von den Kärntner Fach-
gruppen (Landesinnungen, Landesgre-
mien) beschlossenen Grundumlagen am  
9. 12. 2014 genehmigt. 
Die von den Fachverbänden beschlosse-
nen Grundumlagen der Fachvertretun-
gen wurden vom Erweiterten Präsidium 
der Wirtschaftskammer Österreich am  
26. 11. 2014 genehmigt.
Hinweise zur Grundumlage:
Grundumlagen, die mit einem festen 
Betrag gemäß § 123 Abs. 10 Z 2 WKG 
festgesetzt wurden, sind gemäß § 123 
Abs. 12 WKG von physischen Personen, 
offenen Handelsgesellschaften, Kom-
manditgesellschaften und eingetragenen 
Erwerbsgesellschaften in einfacher Höhe, 
von juristischen Personen in doppelter 
Höhe zu entrichten.
Die Grundumlage ist eine unteilbare 
Jahresumlage und ist grundsätzlich pro 
Berechtigung zu entrichten. Sie ist daher 
auch für das Kalenderjahr zu entrichten, 
in dem die Berechtigung erworben wird 
oder erlischt (§ 123 Abs. 9 WKG).
Besteht die Mitgliedschaft zu einer Fach-
gruppe nicht länger als die Hälfte des 
Kalenderjahres, ist die Grundumlage für 
dieses Kalenderjahr nur in halber Höhe 
zu entrichten (§ 123 Abs. 14 WKG).
Für ruhende Berechtigungen ist, wenn 
diese Voraussetzung für das ganze 
Kalenderjahr zutrifft, die Grundumlage 
höchstens in halber Höhe festzusetzen  
(§ 123 Abs. 14 WKG).

1/01 Landesinnung Bau 
pro Berechtigung 
planende Baumeister und Baumeister-
gewerbe
1,5 Promille der Sozialversicherungsbei-
träge, welche in dem der Vorschreibung 
vorangegangenen Jahr an die Kärntner 
GKK abgeführt wurden 
Mindestbetrag € 350,00
Erdbauer, Erdbeweger und sonstige 
Baugewerbe 
1,2 Promille der Sozialversicherungsbei-
träge, welche in dem der Vorschreibung 
vorangegangenen Jahr an die Kärntner 
GKK abgeführt wurden 
Mindestbetrag € 270,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages) 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
21.9.2010

1/02  Fachvertretung der Steinmetze
Grundbetrag pro Berechtigung € 355,00
0,7 % von der an die Gebietskranken-
kasse zu leistenden entsprechenden 
Gesamtsumme an Sozialversicherungs-
beiträgen des vorangegangenen Jahres.
Für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem § 123 Abs. 14 WKG 
 die Hälfte
Beschluss des Bundesinnungsausschus-
ses vom 23.5.2014

1/03  Landesinnung der Dachdecker,  
Glaser und Spengler

Sockelbetrag pro Berechtigung € 250,00
bei weiteren Berechtigungen innerhalb 
der Fachgruppe reduziert sich der 
Sockel betrag um 25 % je Berechtigung 
auf € 187,50
Anteil von der Gesamtsumme an 
SV-Beiträgen des Vorjahres 0,25 %. 
Maximalbetrag € 1.500,00
A – Beitrag für freien Normenzugang 
pro Mitgliedsbetrieb  € 50,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
28.9.2010

1/04  Landesinnung der Hafner, Platten- 
und Fliesenleger und Keramiker

Sockelbetrag pro Berechtigung für alle 
Mitglieder (ausgenommen Keramiker)  
 € 330,00
Keramiker (75 % vom Sockelbetrag)  
 € 247,50
zuzgl. 0,8 % der Sozialversicherungsbei-
träge des Vorjahres an die GKK 
Deckelung (= Maximalbetrag)  
 € 3.000,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
21.2.2014

1/05  Landesinnung der Maler und 
 Tapezierer

A  Maler, Lackierer und Schilder-
hersteller
Sockelbetrag pro Berechtigung 
 € 180,00
zuzgl. 1,2 % der Gesamtsumme an Sozi-
alversicherungsbeiträgen des Vorjahres 
an die GKK
Deckelung (= Maximalbetrag) 

€ 2.700,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)

B  Tapezierer, Dekorateure und Sattler
Sockelbetrag pro Berechtigung
Tapezierer und Dekorateure € 308,00
Lederwarenerzeuger, Taschner, Sattler 
und Riemer € 125,00
zuzgl. 0,2 % der Gesamt-Sozialversiche-
rungsbeiträge des Vorjahres
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
28.5.2010

1/06 Landesinnung Bauhilfsgewerbe
A  Pflasterer 
Sockelbetrag pro Berechtigung
 € 230,00
Staffelung nach der Rechtsform
zuzgl. %-Satz der Gesamtsumme an 
Sozialversicherungsbeiträgen des 
Vorjahres an die GKK € 0,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)

B  Bauhilfsgewerbe
Sockelbetrag pro Berechtigung
Betonwarenerzeuger  
(Berufszweig 1100) € 263,00
Transportbeton (Berufszweig 1105)
 € 263,00
Sand-, Schotter- und Kieserzeuger  
(Berufszweig 1400)  € 215,00
Steinbruchunternehmer  
(Berufszweig 1300) € 215,00
alle anderen Berufszweige € 149,00
zuzgl. 0,35 % der Gesamtsumme an 
Sozialversicherungsbeiträgen des Vor-
jahres an die GKK
Deckelung (= Maximalbetrag) 
 € 1.600,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
C  Bodenleger
Sockelbetrag pro Berechtigung 
 € 280,00
zuzgl. 0,60 % der Gesamtsumme an 
Sozialversicherungsbeiträgen des Vor-
jahres an die GKK
Deckelung (= Maximalbetrag) 
 € 5.000,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
22.9.2010

1/07 Landesinnung Holzbau
Sockelbetrag pro Berechtigung  
 € 420,00
zuzgl. 0,45 % der Gesamtsumme an 
Sozialversicherungsbeiträgen des Vor-
jahres an die GKK 
Deckelung (= Maximalbeitrag)  
  € 4.500,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
18.3.2011

1/08  Landesinnung der Tischler und 
 holzgestaltenden Gewerbe

A  Tischler, Bootsbauer und Tischler in 
eingeschränkter Form 
Sockelbetrag pro Berechtigung  
 € 260,00
zuzgl. 0,7 % der Gesamt-Sozialversiche-
rungssumme des Vorjahres
keine Staffelung nach der Rechtsform
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)

B  Bildhauer, Binder, Bürsten- und 
Pinselmacher, Drechsler, Korb-  
und Möbelflechter sowie Spielzeug-
hersteller
Sockelbetrag pro Berechtigung  
 € 130,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
zuzgl. eines Prozentsatzes der Gesamt-
Sozialversicherungssumme des
Vorjahres € 0,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
24.9.2010

1/09  Fachvertretung der Karosserie-
bautechniker, Karosserielackierer 
und Wagner

1. Alle Gewerbeberechtigungen außer 
Wagner
Fixbetrag pro Berechtigung € 250,00
zuzgl. 0,4 % der Gesamt-Sozialversiche-
rungssumme des Vorjahres an die GKK
ganzjährig ruhende Berechtigungen 
gem. § 123 Abs. 14 WKG € 125,00
Höchstbetrag € 2.000,00
2. Gewerbeberechtigung für Wagner
Fixbetrag pro Berechtigung € 90,00
zuzgl. 0,4 % der Gesamt-Sozialversiche-
rungssumme des Vorjahres an die GKK
ganzjährig ruhende Berechtigungen 
gem. § 123 Abs. 14 WKG € 45,00
Höchstbetrag € 2.000,00
Beschluss des Bundesinnungsausschus-
ses vom 29.9.2010 

1/10 Landesinnung Metalltechniker
A  Metalltechniker ausgenommen  
Metalldesign, Oberflächentechnik  
und Guss 
Die Grundumlage setzt sich zusammen 
aus:
1. einem festen Betrag pro Berechtigung
 € 160,00
einem festen Betrag für die 2. Berechti-
gung am gleichen Standort € 80,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
2. einem variablen Betrag:
0,12 % der an die Kärntner Gebiets-
krankenkasse zu leistenden Gesamt-
summe an Sozialversicherungsbeiträgen 
des Vorjahres
Höchstbetrag  € 5.000,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
B  Metalldesign, Oberflächentechnik 
und Guss
Sockelbetrag (Festbetrag) pro Berechti-
gung € 180,00
2. Berechtigung am gleichen Standort 
 € 90,00
Staffelung nach der Rechtsform
Der Promillesatz der an die Gebiets-
krankenkasse zu leistenden Gesamt-
summe an Sozialversicherungsbeiträgen 
des Vorjahres wird auf Null gesetzt
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
21.9.2010 

1/11  Landesinnung der Sanitär-,  
Heizungs- und Lüftungstechniker

Die Grundumlage setzt sich zusammen 
aus: 
1. einem festen Betrag pro Berechtigung
 € 175,00
einem festen Betrag für die 2. Berechti-
gung am gleichen Standort € 88,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
2. einem variablen Betrag: 
0,16 % der an die Kärntner Gebietskran-
kenkasse zu leistenden Gesamtsumme 
an Sozialversicherungsbeiträgen des 
Vorjahres 
Höchstbetrag € 1.200,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
23.9.2010
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1/12  Landesinnung der Elektro-,  
Gebäude-, Alarm- und Kommuni-
kationstechniker

Die Grundumlage setzt sich zusammen 
aus: 
1. einem festen Betrag pro Berechtigung
 € 194,00
einem festen Betrag für die 2. Berechti-
gung am gleichen Standort € 97,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
2. einem variablen Betrag: 
0,09 % der an die Kärntner Gebietskran-
kenkasse zu leistenden Gesamtsumme 
an Sozialversicherungsbeiträgen des 
Vorjahres
Höchstbetrag € 5.000,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages) 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
16.10.2012

1/13  Fachvertretung der  
Kunststoffverarbeiter

Fixbetrag pro Berechtigung mit
  € 175,00/€ 350,00
Staffelung nach der Rechtsform gemäß  
§ 123 Abs. 12 WKG
zuzgl. 0,1 % der Gesamt-Sozialversiche-
rungsbeiträge des Vorjahres
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG
 € 87,50/€ 175,00
Beschluss des Bundesinnungsausschus-
ses vom 16.9.2010

1/14 Landesinnung der Mechatroniker
Die Grundumlage setzt sich zusammen 
aus: 
1. einem festen Betrag pro Berechtigung
 € 164,00
einem festen Betrag für die 2. Berechti-
gung am gleichen Standort € 82,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
2. einem variablen Anteil: 
0,10 % der an die Kärntner Gebiets-
krankenkasse zu leistenden Gesamtsum-
me an Sozialversicherungsbeiträgen des 
Vorjahres
Höchstbetrag € 1.500,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages) 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
30.9.2010

1/15  Landesinnung der  
Kraftfahrzeugtechniker

Sockelbetrag pro Berechtigung  
 € 229,00
Staffelung nach der Rechtsform 
zuzgl. eines Prozentsatzes der Gesamt-
Sozialversicherungsbeiträge des Vor-
jahres € 0,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages) 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
15.9.2010

1/16 Landesinnung der Kunsthandwerke
pro Berechtigung
Kunsthandwerke
Gold- und Silberschmiede € 175,00
uhrmacher € 175,00
Buchbinder € 175,00
Musikinstrumentenerzeuger € 155,00
Erzeuger von kunstgewerblichen  
Gegenständen € 155,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
Variabler Anteil für die Grundumlage:

zuzgl. eines Prozentsatzes der Gesamt-
Sozialversicherungsbeiträge des Vor-
jahres € 0,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
17.9.2011

1/17  Landesinnung der Mode und 
 Bekleidungstechnik

A  Kürschner, Handschuhmacher, 
Gerber, Präparatoren und Säckler
Sockelbetrag pro Berechtigung 
 € 300,00
Staffelung nach der Rechtsform
zuzgl. eines Prozentsatzes der Gesamt-
Sozialversicherungsbeiträge des Vor-
jahres € 0,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
B  Bekleidungsgewerbe
Sockelbetrag pro Berechtigung 
 € 166,00
2. Berechtigung am selben Standort 
 € 83,00
zuzgl. 0,5 % der Gesamtsozialversiche-
rungsbeiträge des Vorjahres
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
C  Sticker, Stricker, Wirker, Weber, 
Posamentierer und Seiler
Sockelbetrag pro Berechtigung 
 € 160,00
zuzgl. 0,05 % der Gesamt-Sozialversi-
cherungsbeiträge des Vorjahres
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
D  Textilreiniger, Wäscher und Färber
Textilreiniger € 249,00
pro weitere Betriebsstätte ohne Ein-
schränkung € 249,00
a) Chemischreiniger € 249,00
b) Wäscher und Wäschebügler 
 € 249,00
wenn a) und b) an einem Standort
 € 249,00
pro weitere Betriebsstätte  € 249,00
eingeschränkt auf Filialbetriebe
 € 150,00
Übernahme von Arbeiten für das Hand-
werk Textilreinigung € 200,00
zuzgl. 0,4 % der Gesamt-Sozialversiche-
rungssumme des Vorjahres
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
25.9.2010

1/18 Landesinnung Gesundheitsberufe
A  Schuhmacher  
und Orthopädieschuhmacher
Sockelbetrag pro Berechtigung für:
Schuhmacher und Reparaturschuh-
macher € 298,00
Orthopädieschuhmacher € 486,00
Zweigbetriebe sind wie Hauptbetriebe 
zu behandeln
zuzgl. eines Prozentsatzes der Ge-
samt-Sozialversicherungsbeiträge des  
Vorjahres € 0,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)

B  Augenoptiker, Orthopädie - 
tech niker und Hörgeräteakustiker
Optiker und Kontaktlinsenoptiker
Sockelbetrag pro Berechtigung 
 € 160,00
2. Berechtigung am gleichen Standort 
 € 100,00
Staffelung nach der Rechtsform
Zuschlag linear pro Standort € 450,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
Hörgeräteakustiker
Sockelbetrag pro Berechtigung 
 € 160,00
Staffelung nach der Rechtsform
Orthopädietechniker und Bandagisten
Sockelbetrag pro Berechtigung 
 € 160,00
2. Berechtigung am gleichen Standort
 € 100,00
Staffelung nach der Rechtsform
Zuschlag pro Standort für Orthopädie-
techniker und Bandagisten  € 85,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
Miederwarenerzeuger
Sockelbetrag pro Berechtigung  € 160,00
Staffelung nach der Rechtsform
Der Promillesatz der an die Gebietskran-
kenkasse zu leistenden Gesamtsumme 
an Sozialversicherungsbeiträgen 2011 
wird in allen Fällen auf Null gesetzt
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
C  Zahntechniker
Sockelbetrag pro Gewerbeberechtigung
 € 410,00
zuzgl. 9,0 Promille der an die GKK zu 
leistenden Gesamtsumme an Sozialver-
sicherungsbeiträgen des Vorjahres
keine Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rech tigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
26.3.2013

1/19  Landesinnung  
Lebensmittel gewerbe

A  Müller
Sockelbetrag pro Berechtigung 
 € 210,00
Zuschlag pro Jahrestonne Vermahlungs-
menge € 0,00
Staffelung nach der Rechtsform
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
B  Bäcker
Sockelbetrag pro Berechtigung
 € 180,00
zuzgl. 0,3 % der Gesamt-Sozialversi-
cherungsbeiträge des Vorjahres
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
C  Konditoren (Zuckerbäcker)
Sockelbetrag pro Berechtigung 
 € 322,00
Staffelung nach der Rechtsform
Zuschlag eines Prozentsatzes der Sozial-
versicherungsbeiträge 0,0 %
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
D  Fleischer
Sockelbetrag pro Berechtigung 
 € 325,00
zuzgl. 0,5 % der Gesamt-Sozialversiche-
rungsbeiträge des Vorjahres

Höchstgrenze  € 3.000,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
E  Nahrungs- und Genussmittel- 
gewerbe
Sockelbetrag pro Berechtigung für
Obstpresser € 80,00
alle übrigen € 170,00
Sockelbetrag für
Milchverarbeiter bis 500.000 kg Verar-
beitungsmenge/Jahr € 180,00
Milchverarbeiter über 500.000 kg Verar-
beitungsmenge/Jahr € 5.400,00
Ein Prozentsatz an der SV-Beitrags-
summe wird mit 0 festgesetzt
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
28.9.2010

1/20  Landesinnung der Fußpfleger, 
 Kosmetiker und Masseure

Sockelbetrag für die erste Berechtigung 
am Standort € 180,00
Sockelbetrag für jede weitere Ge werbe - 
be rechtigung am selben Stand ort
 € 18,00
Staffelung nach der Rechtsform 
zuzgl. 4,0 Promille der an die Gebiets-
krankenkasse zu leistenden Gesamt-
summe an Sozialversicherungsbeiträgen 
des Vorjahres 
A-Werbebeitrag pro Mitgliedsbetrieb  
 € 25,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages) 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
17.9.2010

1/21  Landesinnung der Gärtner  
und Floristen

Die Grundumlage setzt sich zusammen 
aus:
1. einem festen Betrag pro Berechtigung
 € 290,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
2. einem variablen Betrag: 
0,44 % der Sozialversicherungsbeitrags-
summe des letzten vorangegangenen 
Jahres 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages) 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
20.9.2011

1/22 Landesinnung der Berufsfotografen
Sockelbetrag pro Berechtigung   € 210,00
Staffelung nach der Rechtsform 
zuzgl. eines Prozentsatzes der Gesamt-
Sozialversicherungsbeiträge des zweit-
vorausgegangenen Jahres € 0,00
zuzgl. ein fixer Betrag pro Mitarbeiter  
 € 0,00
zuzgl. ein fixer Betrag für jeden außer-
halb der Betriebsstätte einschlägigen 
Automaten € 0,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages) 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
27.9.2010

1/23  Landesinnung der Chemischen 
 Gewerbe und Denkmal-, 
 Fassaden- und Gebäudereiniger

Sockelbetrag pro Berechtigung:
Denkmal-, Fassaden- und Gebäude-

Verlautbarung der Grundumlagen 2015
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reiniger und alle anderen Gewerbe 
exklusive Hausbesorger/Reiniger
 € 175,00
Hausbesorger/Reiniger € 145,00
Staffelung nach der Rechtsform 
Der Promillesatz der an die Gebiets-
krankenkasse zu leistenden Gesamt - 
 s umme an Sozialversicherungsbeiträgen 
aus dem Vorjahr wird auf Null gesetzt
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages) 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
25.9.2012

1/24 Landesinnung der Friseure
Sockelbetrag für jede Gewerbeberechti-
gung, einschließlich sämtlicher weiteren 
Betriebsstätten € 310,00
Staffelung nach der Rechtsform
Zuschlag eines Prozentsatzes der 
 Gesamtsozialversicherungsbeiträge des 
Vorjahres = Null
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
27.9.2010

1/25A Fachgruppe der Rauchfangkehrer
Die Grundumlage setzt sich zusammen 
aus: 
1. einem festen Betrag pro Berechtigung
 € 506,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
2. einem Zuschlag pro Mitarbeiter (aus-
genommen Lehrlinge) € 41,00
(lt. Kärntner Gebietskrankenkasse je-
weils 1. März)
3. einem Prozentsatz des steuerpflichti-
gen Jahresumsatzes des zweitvorange-
gangenen Jahres € 0,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
28.9.2010

1/25B Fachgruppe der Bestatter
Sockelbetrag pro Berechtigung  
 € 220,00
Staffelung nach der Rechtsform 
BKG Bestattung Kärnten GmbH und Pax 
Bestattungs- und Grabstättenfachbetrieb 
GesmbH  pro Berechtigung (keine Staffe-
lung) € 600,00
ein Zuschlag pro Geschäftsfall entfällt
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG  
50 Prozent des Sockelbetrages (= Min-
destbetrages) 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
29.9.2011

1/26 Gewerbliche Dienstleister
Sockelbetrag pro Berechtigung:  
selbständige Personenbetreuer 
 € 72,00
alle Übrigen (ohne Patentverwerter)
 € 108,00
Sockelbetrag 2. Berechtigung am glei-
chen Standort € 54,00
Patentverwerter € 5,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
50 Prozent des Sockel betrages (= Min-
destbetrages)
Beschluss des Fachgruppenausschusses 
vom 1.10.2013

Berechnungsbasis: Pro Mitglied in Pro-
mille der kommunalsteuerpflichtigen 
Bruttolohn- und -gehaltssumme des 
vorangegangenen Jahres.

2/01  Fachvertretung  
Bergwerke und Stahl

1,1 Promille der kommunalsteuerpflich-
tigen Bruttolohn- und Gehaltssumme 
des Vorjahres. 
Mindestbetrag  € 65,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen 
 € 32,50 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 5.6.2014

2/02  Fachvertretung der 
Mineralölindustrie

1,45 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag  € 65,00 
ganzjährig ruhende Berechtigungen 
 € 14,50
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 5.6.2014

2/03  Fachvertretung der 
Stein- und keramischen Industrie

3,35 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag € 65,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 32,50
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 10.9.2014

2/04  Fachvertretung der Glasindustrie
1,59 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag € 65,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 32,50 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 22.5.2014

2/05  Fachvertretung der 
Chemischen Industrie 

1,75 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag € 65,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 32,50 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 24.4.2014

2/06  Fachvertretung der 
Papierindustrie 

1,50 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag  € 65,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 32,50 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 3.6.2014

2/07  Fachvertretung der Papier 
verarbeitenden Industrie 

2,65 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag  € 65,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 32,50 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 2.6.2014

2/08  Fachvertretung der 
Film- und Musikindustrie 

4,55 Promille der kommunalsteuer-

pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag € 160,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 80,00 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 28.5.2014

2/09  Fachvertretung der 
Bauindustrie 

1. Mitgliedsfirmen, die dem Bauarbeiter-
urlaubs- und Abfertigungsgesetz unter-
liegen:
Fixbetrag pro Stammfirma  € 2.180,19
Anteil von der Zuschlagsleistung (des 
Vorjahres) gemäß §§ 21 und 21a BuAG 
(Sachbereich urlaub) 0,40 %
2. Töchter von Mitgliedsfirmen, die 
dem Bauarbeiter-, urlaubs- und Abferti-
gungsgesetz unterliegen:
Anteil von der Zuschlagsleistung (des 
Vorjahres) gemäß §§ 21 und 21a BuAG 
(Sachbereich urlaub) 0,40 %
3. Die Zuschlagssummen der ARGE-
Beteiligungen werden auf folgende 
Art festgelegt:
Die Zuschlagssumme bei Firmen setzt 
sich aus den Beträgen der Stammfirma 
und den Anteilen von den ARGEN je-
weils eines Kalenderjahres zusammen. 
Die Aufteilung der Zuschlagssummen 
der ARGEN erfolgt nach den Beschäf-
tigungsanteilen der ARGE-Partner im 
Monat Dezember.
4. Mitgliedsfirmen, die nicht dem Bau-
arbeiter-, urlaubs und Abfertigungs-
gesetz unterliegen:
Fixbetrag pro Stammfirma € 2.180,19
Anteil von der kommunalsteuerpflich-
tigen Bruttolohn- und Gehaltssumme 
des Vorjahres  0,40 Promille
Mindestbetrag  € 0,00
ruhende Berechtigungen gemäß § 123 
Abs. 14 WKG  € 0,00
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 12.6.2012

2/10  Fachgruppe der Holzindustrie
A   Sägeindustrie
3,0 Promille der kommunalsteuerpflich-
tigen Bruttolohn- und Gehaltssumme 
des Vorjahres.
Mindestbetrag € 65,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen
 € 32,50 
B  Grundumlage Holzinformation
€ 0,30 je Festmeter Rundholzeinschnitt 
des Vorjahres von den Mitgliedsfirmen 
des Berufszweiges der Sägeindustrie
Mindestumlage  € 33,00
ruhende und verpachtete Betriebe sind 
von dieser umlage befreit 
C  Holzverarbeitende Industrie
4,29 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres.
Mindestbetrag € 65,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen 
  € 32,50 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
5.10.2011  

2/11  Fachvertretung der Nahrungs-  
und Genussmittelindustrie  
(Lebensmittelindustrie) 

3,45 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag € 65,00 
ganzjährig ruhende Berechtigungen 
 € 32,50 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 5.6.2014 

2/12  Fachvertretung der Textil-, 
 Bekleidungs-, Schuh- und 
 Lederindustrie 

A  Ledererzeugende Industrie 
1,45 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres.
Mindestbetrag  € 65,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 32,50
B  Schuh- und Lederwarenindustrie
2,75 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres.
Mindestbetrag € 200,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 100,00
C  Textilindustrie 
2,05 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres.
Mindestbetrag  € 150,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 75,00
D  Bekleidungsindustrie
3,45 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres.
Mindestbetrag € 223,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 111,50 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 20.5.2014

2/13  Fachvertretung der Gas-  
und Wärmeversorgungsunter-
nehmungen

5,52 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag  € 150,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen   
 € 75,00 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 5.6.2014

2/14  Fachvertretung der 
Gießereiindustrie 

3,35 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag  € 65,00
ganzährig ruhende Berechtigungen  
 € 32,50 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 2.6.2014

2/15  Fachvertretung der 
NE-Metallindustrie 

2,45 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag € 65,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 32,50 
Beschluss des Fachverbandsaus schus-
ses vom 6.6.2014

2/16  Fachvertretung der Maschinen-  
&  Metallwaren-Industrie 

0,75 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag € 65,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 32,50 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 24.9.2014

2/17  Fachvertretung der 
Fahrzeugindustrie 

0,58 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag € 65,00

INDuSTRIE 
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ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 32,50 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 10.10.2014

2/18  Fachvertretung Elektro- und 
 Elektronikindustrie 

1,00 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag € 65,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 32,50 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 26.9.2014

 
  
3/01  Landesgremium des 

Lebensmittelhandels
pro Berechtigung 
a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe € 56,00
b) Gemischtwaren-Mehrfachsortimen-
ter sowie uneingeschränktes Handels-
gewerbe € 149,00
c) alle übrigen Mitglieder € 80,00
(nebenbetreute Mitglieder bzw. Listen-
mitgliedschaften)
Staffelung nach der Rechtsform
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
8.9.2010

3/02  Landesgremium der 
Tabaktrafikanten 

2A Tabaktrafikanten 
Einzelhandel: 
0,079 % vom Vorjahres-Tabakwaren-
umsatz (zu Inlandsverschleißpreisen, 
d. i. die Summe der Tabakwarenbezüge 
bei Tobaccoland-HandelsgesmbH & 
CoKG und sonstigen Tabakwarenliefe-
ranten) 
Mindestumlage € 35,00
Großhandel € 3.116,00
2B Lotterien
Lottokollekturen und Klassenlotterie-
geschäftsstellen, die nicht bereits die 
Grundumlage für den Einzelhandel mit 
Tabakwaren bezahlen
Festsatz € 330,00
keine Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Berech-
tigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
23.8.2011

3/03  Landesgremium des Handels mit 
Arzneimitteln, Drogerie- und Par-
fümeriewaren sowie Chemikalien 
und Farben

pro Berechtigung 
a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe € 71,00
b) Gemischtwaren-Mehrfachsortimen-
ter sowie uneingeschränktes Handels-
gewerbe € 149,00
c) Nebenbetreute Betriebe bzw. Listen-
mitgliedschaften € 0,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
20.9.2010

3/04  Landesgremium des Agrarhandels
pro Berechtigung 
a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe € 87,00
b) Mehrfachsortimenter sowie uneinge-
schränktes Handelsgewerbe € 149,00

Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
24.9.2010

3/05  Landesgremium des  
Energiehandels

pro Berechtigung 
a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe € 136,00
b) Mehrfachsortimenter sowie uneinge-
schränktes Handelsgewerbe € 149,00
c) Nebenbetreute Betriebe bzw. Listen-
mitgliedschaften € 0,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
16.9.2010

3/06  Landesgremium des Markt-,  
Straßen- und Wanderhandels

Maronibrater pro Berechtigung € 60,00
alle übrigen € 108,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
15.9.2010

3/07  Landesgremium des Außenhandels
pro Berechtigung 
a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe € 110,00
b) Mehrfachsortimenter sowie unein-
geschränktes Handelsgewerbe (kein 
Beschluss gefasst)
c) Nebenbetreute Betriebe bzw. Listen-
mitgliedschaften € 0,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
6.9.2010

3/08  Landesgremium des Handels mit 
Mode und Freizeitartikeln

pro Berechtigung 
a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe € 90,00
b) Mehrfachsortimenter sowie uneinge-
schränktes Handelsgewerbe € 149,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
27.9.2010

3/09  Landesgremium Direktvertrieb
pro Berechtigung € 125,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
3.9.2013

3/10  Landesgremium des Papier- und 
Spielwarenhandels

pro Berechtigung 
a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe € 77,00
b) Mehrfachsortimenter sowie uneinge-
schränktes Handelsgewerbe € 149,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
21.9.2010

3/11  Landesgremium der 
Handelsagenten 

pro Berechtigung € 114,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
26.8.2010

3/12  Landesgremium des Juwelen-, 
uhren-, Kunst-, Antiquitäten- und 
Briefmarkenhandels

pro Berechtigung
a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe € 146,00
b) Mehrfachsortimenter sowie uneinge-
schränktes Handelsgewerbe € 155,50
Staffelung nach der Rechtsform
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG
 50 Prozent
Valorisierungsfaktor ab dem Haushalts-
jahr 2014:
Als Berechnungsbasis wird der Verbrau-
cherpreisindex, VPI 2005, Stand Mai 
2012, Quelle Statistik Austria, herange-
zogen. Als Basis für die Erhöhung der 
Grundumlage werden die Grundum-
lagensätze des laufenden Jahres verwen-
det. Der Erhöhungsfaktor wird mit dem 
Stichtag 1.5. des laufenden Jahres für 
das Folgejahr angesetzt. Die Grundum-
lagensätze werden auf 50 Cent bzw. den 
nächsten vollen Euro gerundet
(1–50 Cent = 50 Cent und ab 51 Cent 
= 1 Euro) 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
28.9.2011

3/13  Landesgremium des Baustoff-, 
Eisen-, Hartwaren- und Holz-
handels

pro Berechtigung 
a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe € 90,00
b) Mehrfachsortimenter sowie uneinge-
schränktes Handelsgewerbe € 149,00
c) Nebenbetreute Betriebe bzw. Listen-
mitgliedschaften € 0,00
Handel mit pyrotechnischen Artikeln 
der Klasse II € 25,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rech tigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
13.9.2010

3/14  Landesgremium des Handels mit 
Maschinen, Computersystemen, 
technischem und industriellem 
Bedarf 

pro Berechtigung
a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe € 77,00
b) Mehrfachsortimenter sowie uneinge-
schränktes Handelsgewerbe € 149,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
15.9.2010

3/15  Landesgremium des 
Fahrzeughandels

pro Berechtigung 
a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe € 141,00
b) Mehrfachsortimenter sowie uneinge-
schränktes Handelsgewerbe € 149,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
13.9.2010

3/16  Fachvertretung des Foto-,  
Optik- und Medizinprodukte-
handels 

pro Berechtigung 
a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe € 88,00
b) Mehrfachsortimenter sowie uneinge-
schränktes Handelsgewerbe € 149,00
c) Nebenbetreute Berechtigungen bzw. 
Listenmitgliedschaften € 0,00
umlagenstaffelung nach der Rechtsform 
gemäß § 123 Abs. 12 WKG 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 die Hälfte
Beschluss des Bundesgremialausschus-
ses vom 26.5.2014

3/17  Landesgremium des Elektro- und 
Einrichtungsfachhandels

pro Berechtigung 
a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe € 100,00
b) Mehrfachsortimenter sowie uneinge-
schränktes Handelsgewerbe € 149,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
14.9.2010

3/18  Landesgremium des Versand-,  
Internet- und allgemeinen  
Handels

a) Einfachsortiment sowie eingeschränk-
tes Handelsgewerbe pro Berechtigung
Versandhandel, Handel mit Heimtieren 
und zoologischen Artikeln, Großhandel 
mit Blumen und Handelsgewerbe, die 
nicht ausdrücklich oder dem Sinn nach 
einem anderen Fachverband des Han-
dels angehören € 60,00

b) Gemischtwarenhandel (allgemeines 
Handelsgewerbe) ohne Bekanntgabe 
des Sortimentsschwerpunktes € 146,00

c) Nebenbetreute Berechtigungen sowie 
Listenmitgliedschaften € 0,00
Staffelung nach der Rechtsform 
Zusätzliche umlagenbestandteile im 
Versandhandel auf Basis der Beschäftig-
tenzahlen € 0,00
(Ziff 3 des Vereinheitlichungsbeschlus-
ses) werden nicht festgesetzt 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
9.9.2010

3/19  Fachvertretung des Sekundär-
rohstoff- und Altwarenhandels

pro Berechtigung 
Sekundärrohstoffhandel € 150,00
Altwarenhandel € 80,00
umlagenstaffelung nach der Rechtsform 
gemäß § 123 Abs. 12 WKG 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss des Bundesgremialausschus-
ses vom 11.6.2014

3/20  Landesgremium der  
Versicherungsagenten

pro Berechtigung € 180,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG
 50 Prozent 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
25.8.2010

HANDEL
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Gemischtwaren-Mehrfachsortimenter 
sowie uneingeschränktes Handels-
gewerbe:
Inhaber von Berechtigungen für das 
allgemeine „Handels- und Handels-
agentengewerbe“ gem. § 124 Ziff. 
10 GewO 1994 (Gemischtwarenhan-
del) entrichten die Grundumlage des  
Landesgremiums, dem sie zugeordnet 
sind. Übersteigt der jährliche Bruttoum-
satz mit Warengruppen, die in den fach-
lichen Zuständigkeitsbereich eines oder 
mehrerer weiterer Landesgremien fallen, 
den Betrag von € 72.673,00, beträgt die 
Grundumlage € 149,00 gestaffelt nach 
der Rechtsform. 
Beschluss: siehe jeweiliges Landes-
gremium.

4/01  Fachvertretung der 
Banken und Bankiers

A  Berufszweig Banken 
1,094 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbeitrag  € 0,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen:
  € 0,00 
B  Berufszweig Casinos Austria und 
Lotterien
a) Klassenlotteriegeschäftsstellen: 
0,140 Promille der von der Österreichi-
schen Lotterien GmbH pro Klassen-
lotteriegeschäftsstelle bekannt gegebene 
Gesamtumsatz der 174. und 175. Klas-
senlotterie. 

b) Österreichische Lotterien GmbH: 
Der umsatz aller Ausspielungen, ausge-
nommen Klassenlotterie und Zahlenlot-
to, des der Grundumlagenvorschreibung 
zweitvorangegangenen Jahres (2013):
 0,047 Promille

c) Casinos Austria AG: der inländische 
Gesamtumsatz des der Grundumlagen-
vorschreibung zweitvorausgegangenen 
Jahres (2013): 0,302 Promille
Mindestbeitrag  € 7,27
ganzjährig ruhende Berechtigungen 
 € 3,64
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 8.10.2014

4/02  Fachvertretung der Sparkassen
1,041 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag  € 0,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen   
 € 0,00 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 11.9.2014

4/03  Fachvertretung der Volksbanken
1,225 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres. 
Mindestbetrag € 0,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen   
 € 0,00 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 17.9.2014

4/04  Fachvertretung der 
Raiffeisenbanken 

1,2 Promille der kommunalsteuerpflich-
tigen Bruttolohn- und Gehalts summe 
des Vorjahres. 
Mindestbetrag  € 0,00

ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 0,00 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 14.5.2014

4/05  Fachvertretung der 
Landes-Hpothekenbanken 

1,0 Promille der kommunalsteuerpflich-
tigen Bruttolohn- und Gehaltssumme 
des Vorjahres. 
Mindestbetrag  € 0,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen   
 € 0,00 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 23.5.2014

4/06  Fachvertretung der 
Versicherungsunternehmen

A  Versicherungsunternehmen 
1,05 Promille der kommunalsteuer-
pflichtigen Bruttolohn- und Gehalts-
summe des Vorjahres exkl. Provisionen.
Mindestbetrag € 0,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  
 € 0,00 
B  Kleine Versicherungsvereine
Anteil vom Gesamtvermögen (Summe 
aus Sicherheits-, Risiko- und freien 
Rücklagen) zum Geschäftsjahrende in 
dem der Grundumlagenvorschreibung 
zweitvorangegangenen Jahr für:
1. Sach-/Rückversicherer 4,6 Promille
Mindes tbetrag € 25,44  
Höchstbetrag € 7.000,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen 
gem. § 123 Abs. 14 WKG € 12,00
2. Viehversicherer
Mindestbetrag € 0,00
Höchstbetrag € 0,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen 
 € 0,00
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 30.9.2014

4/07  Fachvertretung der 
Pensionskassen 

Fixbetrag pro Pensionskassenberechti-
gung € 6.500,00
pro Tausend Euro Grundkapital  
 € 1,66
pro Tausend Euro Deckungsrückstel-
lung   € 0,0092 
pro Berechtigtem € 0,17
Deckel iHv max. 50.000,– Euro für die 
überbetrieblichen Pensionskassen und 
40.000,– Euro für die betrieblichen 
Pensionskassen.
Für jede Pensionskasse gilt ein Er-
höhungsbetrag des ungedeckelten Gu-
Betrages, der zur gedeckelten Summe 
hinzugezählt wird, im Ausmaß von 
31,95 Prozent. 
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 16.5.2014

5/01  Fachvertretung Schienenbahnen
Für Berechtigungsarten Hauptbah-
nen, Nebenbahnen, Straßenbahnen, 
Oberleitungsomnibus, Eisenbahnver-
kehrsunternehmen sowie alle übri-
gen Berech tigungsarten, einschließlich 
Waggonverleiher und nicht öffentliche  
Eisenbahnen gilt Folgendes pro Berech-
tigung:
a) ein fester Betrag von  € 200,00
der feste Betrag unterliegt der umlagen-
staffelung gem. § 123 Abs. 12 WKG
b) ein Anteil von v. T. der sozialversi-
cherungspflichtigen Lohn- und Gehalts-
summe des vorangegangenen Jahres auf 
Basis folgender Staffelung:

Lohn-Gehaltssumme von € 1 bis  
€ 30 Mio. ein Anteil von  0,9 Promille
Lohn-Gehaltssumme von mehr als € 30 
Mio. ein Anteil von  0,3 Promille
c) Ein Zuschlag von € 0,00 pro Beschäf-
tigten gemäß Personalstand zum 1.1. 
des Jahres sowie einen Mindestbetrag 
von € 0,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 26.5.2011

5/02  Fachgruppe der Autobus-,  
Luftfahrt- und Schifffahrtunter-
nehmungen

Schifffahrtsunternehmungen
A, B 
Die Grundumlage besteht pro Berech-
tigung jeweils aus einem festen Be - 
trag sowie weiteren Berechnungsgrund-
lagen 
B  Personenschifffahrt auf anderen  
Binnengewässern als der Donau
(Schiffe/Motorboote) 
pro Berechtigung (Konzession) – fester 
Betrag  € 0,00
pro Betriebsmittel: 
bis 12 Personen Beförderungskapazität 
pro Fahrzeug € 74,00
13 bis 50 Personen pro Fahrzeug
 € 99,00
51 bis 150 Personen pro Fahrzeug
 € 147,00
151 bis 250 Personen pro Fahrzeug
 € 185,00
251 bis 400 Personen pro Fahrzeug
 € 235,00
über 400 Personen pro Fahrzeug
 € 285,00
Überfuhren/Rollfähren
pro Berechtigung (Konzession) – fester 
Betrag € 0,00
pro Betriebsmittel € 77,00
A  Segelschulen 
pro Berechtigung (Konzession) – fester 
Betrag € 133,00
pro Betriebsmittel € 0,00
Schiffsführerschulen/Motorboot- 
schulen  
pro Berechtigung (Konzession) – fester 
Betrag € 125,00
pro Betriebsmittel € 0,00
Vermietung von Schiffen aller Art
pro Berechtigung (Konzession) – fester 
Betrag € 125,00
pro Betriebsmittel € 0,00
Rafter 
pro Berechtigung (Konzession) – fester 
Betrag € 77,00
pro Betriebsmittel € 0,00
C  Luftfahrtunternehmungen 
a) Luftverkehrsunternehmungen mit 
Genehmigung gem. VO (EWG) 2407/92
fester Betrag pro Berechtigung
 € 152,00
zuzgl. € 0,00 Zuschlag je Luftfahrzeug 
der Gewichtsklassen A, B, C, D, E, F und 
je Drehflügler (Hubschrauber)
gemäß Motorluftfahrzeugregister der 
Rep. Österreich zum 1.1. d. J.
b) Luftverkehrsunternehmungen mit 
Genehmigung gem. § 102 LFG 
fester Betrag pro Berechtigung € 61,00
c) Luftfahrzeugvermietungsunter-
nehmungen
fester Betrag pro Berechtigung € 61,00
zuzgl. € 0,00 Zuschlag je Luftfahrzeug 
der Gewichtsklassen A, B, C, D, E, F und 
je Drehflügler (Hubschrauber) 
gemäß Motorluftfahrzeugregister der 
Rep. Österreich zum 1.1. d. J. 

d) Flugplätze
fester Betrag pro Berechtigung 
Flughäfen € 1.145,00
Flugfelder € 0,00

e) Stadtbüros von Linienluftfahrtunter-
nehmungen (wir machen von dieser Kat. 
keinen Gebrauch) 

f) andere Luftfahrtunternehmungen
fester Betrag pro Berechtigung € 61,00
Staffelung nach der Rechtsform 

D  Autobusunternehmungen 
1. Gelegenheitsverkehr 
für Berechtigungen nach dem Gele-
genheitsverkehrsgesetz wird die Be-
messungsgrundlage wie folgt festge-
legt: 
a) fester Betrag gestaffelt nach Anzahl der 
Berechtigungen € 0,00

Kategorie 1: erste Berechtigung
Kategorie 2: ab der zweiten Berechti-
gung für jede weitere 

b) zusätzlich Zuschlag je Fahrzeug lt. der 
Summe aller Konzessionsumfänge
 € 88,00

2. Kraftfahrlinienverkehr 
für Berechtigungen nach dem Kraftfahr-
liniengesetz wird die Bemessungsgrund-
lage wie folgt festgelegt: 
a) fester Betrag gestaffelt nach Anzahl der 
Berechtigungen € 0,00
Kategorie 1: erste Berechtigung 
Kategorie 2: ab der zweiten Berech ti-
gung für jede weitere 
b) zusätzlich Zuschlag je gemeldeten 
Autobus € 88,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
nach dem Stand 1. März jeden Jahres  
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
27.9.2010

5/03  Fachgruppe der  
Seilbahnen 

fester Betrag pro Berechtigung
Zweiseilpendelbahnen mit 2 Sektionen 
 € 800,00
Einseilumlaufbahn mit Fahrbetriebs-
mitteln für mehr als 3 Personen mit  
2 Sektionen € 800,00
1er-Sesselbahnen/-lifte € 250,00
2er-Sesselbahnen/-lifte mit 1 Sektion
 € 300,00
2er-Sesselbahnen/-lifte mit 2 Sektionen 
 € 600,00
3er-Sesselbahnen/-lifte € 350,00
4er-Sesselbahnen/lifte mit 2 Sektionen
 € 800,00
Schlepplifte bis 300 m € 100,00
Schlepplifte von 301 bis 800 m 
 € 170,00
Schlepplifte ab 801 m € 230,00
je andere Anlage € 400,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent

Die Grundumlagensätze werden ab 
dem Haushaltsjahr 2015 an einen Va-
lorisierungsfaktor zur Werterhaltung 
der benötigten Ressourcen gebunden. 
Als Berechnungsbasis des Index wird 
hierbei der Verbraucherpreisindex, VPI 
2005, Stand Mai 2010, Quelle Statistik 
Austria, herangezogen. Als Basis für die 
Erhöhung der Grundumlage werden 
die Grundumlagensätze des laufenden 
Jahres verwendet. Der Erhöhungsfaktor 
wird mit dem Stichtag 1.5. des laufenden 
Jahres für das Folgejahr angesetzt. 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
25.9.2013 
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5/04  Fachvertretung der Spediteure
fester Betrag mit umlagenstaffelung 
gemäß § 123 Abs. 12 WKG für folgende 
Berechtigungsarten: 
Spedition € 320,00
Transportagentur € 269,00
Verladegewerbe € 210,00
Lagerei € 210,00
Frachtenreklamationsbüro € 210,00
sonstige Betriebe € 210,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 die Hälfte
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 5.6.2014 

5/05  Fachgruppe für das Beförderungs-
gewerbe mit Personenkraftwagen

A  1. Gelegenheitsverkehr
fester Betrag pro Berechtigung € 0,00
Zuschlag je Fahrzeug im Taxigewerbe lt. 
Konzessionsumfang € 95,00
Zuschlag je Fahrzeug im Mietwagenge-
werbe mit PKW lt. Konzessionsumfang
 € 95,00
Zuschlag je Fahrzeug im Gästewagenge-
werbe lt. Konzessionsumfang € 95,00
keine Staffelung nach der Rechtsform

B  2. Vermieten von KFZ ohne  
Bestellung eines Lenkers
fester Betrag pro Berechtigung € 123,00
Zuschlag je Fahrzeug € 0,00
Staffelung nach der Rechtsform 

3. Fiaker und Pferde Mietwagen-
Gewerbe
fester Betrag pro Berechtigung € 63,00
Zuschlag je Fuhrwerk € 0,00
keine Staffelung nach der Rechtsform

4. alle anderen Betriebe
für Berechtigungen, die nicht unter die 
Z1 bis Z3 fallen, wird die Grundumlage
wie folgt festgelegt: 
fester Betrag je Berechtigung € 123,00
Zuschlag je Betriebsmittel € 0,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
9.7.2014

5/06  Fachgruppe für das Güter-
beförderungsgewerbe

A 
Klasse 1: konzessionierte unterneh-
mungen
Grundbetrag pro Berechtigung  € 100,00
variabler Betrag (abhängig vom Kon-
zessionsumfang pro Kfz) für inner-
staatlichen und grenzüberschreitenden 
Verkehr 
bis 50 LKW pro LKW € 30,00
ab dem 51. LKW pro LKW € 15,00
PR-Beitrag 
Grundbetrag pro Berechtigung € 5,00
PR-Beitrag pro LKW (abhängig vom 
Konzessionsumfang) € 15,00
StraGü-Beitrag – C 
Grundbetrag pro Mitglied € 15,00

B 
Klasse 2: Kleintransportgewerbe
Grundbetrag pro Berechtigung € 120,00
PR-Beitrag 
Grundbetrag pro Berechtigung € 15,00
StraGü-Beitrag – 506C 
Grundbetrag pro Mitglied € 15,00
Klasse 3: Traktorfrächter 
Grundbetrag inkl. 1 Fahrzeug pro  
Berechtigung € 36,00
variabler Betrag pro Fahrzeug € 0,00
Klasse 4: Pferdefrächter 
Grundbetrag pro Berechtigung € 12,00

variabler Betrag pro Fahrzeug € 0,00
Klasse 5: Fahrradbotendienst 
Grundbetrag pro Berechtigung € 36,00
variabler Betrag pro Fahrzeug € 0,00
Klasse 6: Motorradbotendienst 
Grundbetrag pro Berechtigung € 55,00
Grundbetrag pro freiwillig eingeschränk-
ter Berechtigung € 55,00
variabler Betrag pro Fahrzeug € 0,00
Klasse 7: Sonstige Berechtigungen
Grundbetrag pro Berechtigung € 55,00
nach dem Stand 1. März jeden Jahres
keine Staffelung nach der Rechtsform
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Ab 1. 5. 2014 bleiben Indexschwan-
kungen bis 4 % (Verbraucherpreisindex 
Basis 2005) unberücksichtigt. Bei Über-
schreitungen wird aber die gesamte 
Veränderung voll berücksichtigt. Die 
neue Indexzahl bildet die neue Aus-
gangssituation für die Errechnung der 
weiteren Überschreitungen.
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
29.8.2012

5/07  Fachvertretung der Fahrschulen 
und Allgemeiner Verkehr

A  Berufszweig Fahrschulen
fester Betrag pro genehmigten Standort 
 € 950,00
für den ersten genehmigten Außenkurs 
des vergangenen Jahres € 100,00
ganzjährig ruhend gemeldete Berech-
tigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 die Hälfte

B  Berufszweig Fahrzeug- und Trans-
portbegleitung
fester Betrag pro Berechtigung mit  
umlagenstaffelung gemäß § 123 Abs. 12 
WKG € 175,00
ganzjährig ruhend gemeldete Berechti-
gungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 die Hälfte
C  Berufszweige
1.  Presseagenturen
2.  Errichtung, Betrieb, Nutzung oder 

Verwaltung von Straßen
3.  Taxifunk-Vermittlungsunternehmun-

gen
4.  Anbieter von Telematikdiensten
5.  leitungsgebundener Energietrans-

port sowie
6.  Hilfs- und Nebenbetriebsunter-

nehmen im Bereich des Verkehrs- 
wesens, sofern sie nicht ausdrück-
lich einem anderen Fachverband 
zugeordnet werden

fester Betrag pro Berechtigung mit  
umlagenstaffelung gemäß § 123 Abs. 12 
WKG € 175,00
Anteil von der an eine GKK zu leis tende 
Sozialversicherungsbeitragssumme 
(Dienstgeber- und Dienstnehmeranteil 
des vergegangenen Jahres)1

 1,5 Promille
ganzjährig ruhende Berechtigungen 
gem. § 123 Abs. 14 WKG  
 die Hälfte
Jährliche Valorisierung des Fixbetrages 
pro Standort bzw. Berechtigung:
Die ab dem Jahr 2015 festgesetzten 
Fixbeträge werden mit dem von Statistik 
Austria verlautbarten Verbraucherpreis-
index (VPI) 2010 oder einem an seine 
Stelle tretenden Index wertgesichert. 
Die Berechnung der Fixbeträge findet 
jährlich, jeweils in der zweiten Jahres-
hälfte statt. Gültig sind die berechneten 
Fixbeträge für das gesamte nächste 
Kalenderjahr. Bei der Berechnung 
werden die aktuell gültigen Fixbeträge 

um die prozentuelle Veränderung des 
veröffentlichen VPI-Jahresdurchschnit-
tes des Kalendervorjahres zu jenem  
des Kalendervorvorjahres angepasst. Die 
Veränderung wird auf eine Kommastelle 
berechnet und der berechnete Fixbetrag 
auf ganze Cent kaufmännisch gerundet. 
Die erstmalige Berechnung findet mit 
dem VPI 2010 im zweiten Halbjahr 
2015 für die im Jahr 2016 er folgende 
Vorschreibung mit der Veränderung des 
VPI 2010-Jahresdurchschnittes 2014 
zum VPI 2010-Jahresdurchschnitt 2013 
statt. Die daraus berechneten Fixbeträge 
gelten dann für das gesamte Kalender-
jahr 2016.
1) Sozialversicherungsbeitragssumme: 
An die Gebietskrankenkasse zu leis-
tende Gesamtsumme an Sozialversi-
cherungsbeiträgen (Dienstgeber- und 
Dienstnehmeranteil). Zu den Sozial-
versicherungsbeiträgen zählen neben 
den Beiträgen zur Pensions-, Kranken-, 
unfall- und Arbeitslosenversicherung 
auch im Wege der Gebietskranken-
kasse eingehobene Sonderbeträge, wie 
z. B. der Wohnbauförderungsbeitrag, 
der Schlechtwetterschädigungsbeitrag 
oder der Zuschlag nach dem Insolvenz-
Entgeltsicherungsgesetz.

5/08  Fachgruppe Garagen-,  
Tankstellen- und Servicestations-
unternehmungen

B 
pro Gewerbeberechtigung:
Servicestationen € 123,00
Parkplatzvermietungen (Abstellflächen 
im Freien) € 142,00
Fester Betrag: die Grundumlage besteht 
aus einem festen Betrag sowie weiteren 
Berechnungsgrundlagen
Tankstellen (Anzahl der Zapfauslässe 
laut Gewerbeberechtigung)
1 bis 3 Zapfauslässe € 0,00
4 bis 6 Zapfauslässe € 0,00
über 6 Zapfauslässe und unbegrenzte 
Gewerbeberechtigung € 172,00
A  
Garagen (Gesamteinstellfläche in m² 
laut Gewerbeberechtigung)
umrechnung m² – Stellplatz: Da 
bei der Berechnung nach m² auch 
Rangier flächen dazuzurechnen sind, 
werden pro Stellplatz 25 m² angenom-
men 
bis 200 m² € 0,00
bis 400 m² € 142,00
bis 800 m² € 204,00
bis 1.500 m² € 271,00
ab 1.501 m² und unbegrenzte Gewerbe-
berechtigung € 0,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
7.10.2010

6/01 Fachgruppe der Gastronomie
1. FOOD / mit Schwerpunkt Verabrei-
chung von Speisen
Kat. 1) z. B.: Gasthäuser, Restaurants, 
Kaffeerestaurants, Bahnhofrestaurants/ 
-wirtschaften, Kantinen, Imbissstuben, 
Speisehäuser, Gasthöfe bis 8 Betten, 
Rasthäuser bis 8 Betten, Gastwirtschaf-
ten, Grillrestaurants, Volksküchen, Diät-
küchen, Werksküchen, Almgasthäuser, 
Bistros, Pizzerien, Heurigenrestaurants
 € 199,00 

Kat. 2) z. B.: Jausenstationen, Buffets, Eis-
dielen, Eisbuffets, Eisstuben, Eisbetriebe, 
freies (Gast-) Gewerbe, Kioske, mobiles 
freies Gastgewerbe, Partyservice und 
Catering, Lieferküchen, Schutzhütten 
ohne Beherbergung, Würs telstände, 
Heurigenbuffets € 178,50

II. BEVERAGE / mit Schwerpunkt  
Getränkeausschank
Kat. 1) z. B.: Kaffeehäuser, Espressi,Cafés, 
Café-Konditoreien, Kaffeesalons, Kaffee-
schänken, Teehäuser, Espresso-Buffets
 € 188,00
Kat. 2) z. B.: Milchgaststätten, Bierkeller/ 
-ausschankbetriebe, Weindielen/-aus-
schankbetriebe, Branntweinschänken, 
Automatenausschank, Bierstuben, Pubs,
Weinstuben, Likörstuben € 167,50

III. ENTERTAINMENT / Betriebe mit 
unterhaltung im Mittelpunkt
z. B.: Bars, Diskotheken, Nachtklubs, 
Tanzcafés, Tanzdielen  € 209,50
IV. sonstige Betriebsarten € 188,00
Im Rahmen der Bemessungsgrundlage 
ist für jede Berechtigung eine Kom-
bination von einem festen Betrag pro 
Betriebsartenklasse sowie ein gestaf-
felter variabler Zuschlag vorgesehen; 
der variable Zuschlag wird mit € 0,00 
festgelegt.
Valorisierung der Grundumlage gem. 
Beschluss vom 6.10.2010:
Die Grundumlagensätze werden ab 
dem Haushaltsjahr 2011 an einen Va-
lorisierungsfaktor zur Werterhaltung der 
benötigten finanziellen Ressourcen ge-
bunden. Als Berechnungsbasis des Index 
wird hierbei der Verbraucherpreisindex, 
VPI 2005, Stand Mai 2010, Quelle Sta-
tistik Austria, herangezogen. Als Basis für 
die Erhöhung der Grundumlage werden
die Grundumlagensätze des laufenden 
Jahres verwendet. Der Erhöhungsfaktor 
wird mit dem Stichtag 1.5. des laufenden 
Jahres für das Folgejahr angesetzt. 
Die Grundumlagensätze werden auf 
50 Cent bzw. den nächsten vollen Euro 
gerundet (1–50 Cent = 50 Cent und ab 
51 Cent = 1 Euro)
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
6.10.2010   

6/02 Fachgruppe der Hotellerie
die Grundumlage setzt sich pro Berech-
tigung wie folgt zusammen: 
fester Betrag je Betriebsart 
1. Hotel € 129,00
2. Motel € 129,00
3. Hotel-Garni € 129,00
4. Kurhaus/Kneippanstalt € 129,00
5. Gasthof/-haus mit Beherbergung  
 € 99,00
6. Rasthaus mit Beherbergung € 99,00
7. Pension € 99,00
8. Frühstückspension € 69,00
9. Fremdenheim/Fremdenherberge  
 € 69,00
10. Schutzhütten € 20,00
11. Diverse Heime wie Gesellen/Schü-
ler/Studentenheime € 99,00
12. Appartements/Ferienwohnungen  
 € 99,00
13. Freies Beherbergungsgewerbe (bis 
10 Betten) € 99,00
14. Sonstige € 99,00
zuzgl. Zuschlag je nach nachstehender 
Bettenklasse
Klasse 1 – Nichtbetrieb € 0,00
Klasse 2 – bis  25 Betten € 50,00
Klasse 3 – bis  50 Betten € 99,00
Klasse 4 – bis 100 Betten € 148,00

TOuRISMuS uND  
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Klasse 5 – bis 150 Betten € 248,00
Klasse 6 – bis 200 Betten € 650,00
Klasse 7 – bis 300 Betten € 650,00
Klasse 8 – bis 400 Betten € 840,00
Klasse 9 – bis 500 Betten € 1.230,00
Klasse 10 – bis 600 Betten € 1.230,00
Klasse 11 – bis 700 Betten € 1.230,00
Klasse 12 – bis 1.000 Betten € 1.230,00
Klasse 13 – über 1.000 Betten  
 € 1.230,00
zuzgl. Zuschlag für klassifizierte Beher-
bergungsbetriebe € 0,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG  
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
21.9.2010

6/03 Fachgruppe Gesundheitsbetriebe
Privatspitäler, Sanatorien (bettenfüh-
rend) € 331,00
Kurbetriebe € 297,00
Reha-Betriebe € 308,50
Ambulatorien für bildgebende Dia-
gnostik (CT/MR/NuK) € 238,50
Ambulatorien für physikalische Thera-
pie (Physiotherapie, Rheumatischer For-
menkreis, Wirbelsäulenerkrankungen)
 € 246,00
Sonstige Ambulatorien (Tageskliniken, 
Mehrzweckambulatorien, Thermalbä-
der und Dialyse-Ambulatorien etc.)
 € 251,50
Altenheime und Pflegeeinrichtungen
 € 268,50
Sonstige Gesundheitsbetriebe (z. B. Nut-
zer von Heilvorkommen etc.) € 223,00
Freibäder € 177,50
Natur-, See- und Strandbäder € 166,00
Hallenbäder € 171,50
Hallenbäder und Freibäder € 188,50
Thermal- und Mineralbäder € 177,50
Wannen- und Brausebäder € 155,00
Saunas und Dampfbäder € 160,50
Beschäftigtenzuschläge für alle Betriebe 
additiv, differenziert nach obigem 
Betriebsartenkatalog
Beschäftigtenzuschlag 1: pro Betriebs-
art, pro Kopf € 0,00
Beschäftigtenzuschlag 2: gestaffelt nach 
Mitarbeitern € 0,00
Für PRIKRAF-Krankenanstalten additiv:
Null Promille von den Gesamteinnah-
men der im vorvergangenen Jahr erziel-
ten und bewerteten LKF-Punkte
Für CT/MRT-Ambulatorien additiv:
Pauschalbetrag je CT € 0,00
Pauschalbetrag je MRT € 0,00

Valorisierung der Grundumlage gem. 
Beschluss vom 6.9.2010:

Die Grundumlagensätze werden ab 
dem Haushaltsjahr 2011 an einen  
Valorisierungsfaktor zur Werterhaltung 
der benötigten finanziellen Ressourcen 
gebunden. Als Berechnungsbasis des 
Index wird hierbei der Verbraucher-
preisindex, VPI 2005, Stand Mai 2010, 
Quelle Statistik Austria, herangezogen. 
Als Basis für die Erhöhung der Grund-
umlage werden die Grundumlagensätze 
des laufenden Jahres verwendet. Der 
Erhöhungsfaktor wird mit dem Stichtag 
1.5. des laufenden Jahres für das Folge-
jahr angesetzt. 
Die Grundumlagensätze werden auf 
50 Cent bzw. den nächsten vollen Euro 
gerundet (1–50 Cent = 50 Cent und ab 
51 Cent = 1 Euro)
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
6.9.2010

6/04  Fachgruppe Reisebüros
unbeschränktes Reisebüro gewerbe
a) § 126 Abs. 1 GewO 1973 i.d.F. 2002
b) § 166 Abs. 1 GewO 1973 i.d.F. GR-
Nov. 1997
c) § 166 Abs. 1 GewO 1973 i.d.F. GR-
Nov.1994
d) § 175 Abs. 1 GewO 1973 i.d.F. GR-
Nov. 1992
e) § 208 Abs. 1 GewO 1973
f) RbVO 1935 § 2 lit. a), b), c), d)  
 € 198,00

(unbeschränkte) Veranstaltung von 
 Gesellschaftsfahrten
a) § 126 Abs. 1 Ziff. 5 GewO 1973 i.d.F. 
GR-Nov. 2002
b) § 166 Abs. 1 Ziff. 5 GewO 1973 i.d.F. 
GR-Nov. 1997
c) RbVO 1935 § 2 lit b) € 198,00

alle übrigen (Teil-)Berechtigungen des 
Reisebürogewerbes sowie der freien 
Gewerbe Zimmervermittlung und  
Zimmernachweis € 172,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG  
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
29.9.2010

6/05  Fachgruppe Kino-, Kultur- und 
Vergnügungsbetriebe

Kultur- und Vergnügungsbetriebe: 
Fester Betrag pro Berechtigung nach Art 
des Betriebes
Schausteller € 93,00
Freizeitparks € 225,00
Theater, Varietees, Kabarett € 110,00
Peepshow € 146,00
Schaubergwerk € 225,00
Sportveranstaltungen € 225,00
Veranstaltungszentren € 225,00
Zirkus € 110,00
variabler Zuschlag nach Art des Be-
triebes
Schausteller:
a. Kinderfahrgeschäfte € 20,00
b. Schieß- und Spielgeschäfte € 10,00
c. Kleinfahrgeschäft € 20,00
d. Großfahrgeschäft € 40,00
Theater, Varietees, Kabaretts, Sport-
veranstaltungen, Veranstaltungszentren, 
Zirkus
a) Fassungsraum 0 bis 100 Personen  
 € 20,00
b) Fassungsraum 101 bis 350 Personen  
 € 20,00
c) Fassungsraum 351 bis 500 Personen  
 € 20,00
d) Fassungsraum 501 bis 1000 Personen
 € 30,00
e) Fassungsraum 1001 bis 2000 Perso-
nen € 20,00
f) Fassungsraum über 2000 Personen  
 € 30,00
Kinos: die Grundumlage setzt sich für 
Kinos pro Berechtigung wie folgt zu-
sammen:
fester Betrag je Berechtigung/Saal:
1. für Betriebe, die den Filmbezugs-
bedingungen unterliegen/je Saal
 € 100,00
2. für Betriebe, die nicht den Filmbe-
zugsbedingungen unterliegen  
 € 2.000,00
zusätzlich für Betriebe, die den Film-
bezugsbedingungen unterliegen:
Promillesatz des Kinoumsatzes des Vor-
jahres (wenn ein solcher nicht vorliegt 
bei Neugründung des Betriebes bzw. 
wenn die Meldung des Vorjahresumsat-
zes nicht ordnungsgemäß erfolgte, wird 
ein durchschnittlicher Jahresumsatz ge-
schätzt) 0,0 Promille

für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG  
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
22.9.2010

6/06  Fachgruppe Freizeit- und 
 Sportbetriebe

A 
Fremdenführer (reglementiertes Gewer-
be) € 75,00
Reisebetreuer (Reiseleiter, Reisebeglei-
ter) € 75,00
Fitnessbetriebe (Fitnessstudios, gewerb-
liche Vermietung von Fitnessgeräten, 
Fitnesscenter) € 75,00
Fitnesstrainer € 75,00
Schlankheitsstudios (Figurstudios, ge-
werbliche Vermietung von Schlank-
heitsgeräten u. ä.) € 75,00
gewerblicher Sportbetrieb – Tennis, 
Badminton und Squash (Hallen- und 
Freiplätze) € 75,00
gewerblicher Sportbetrieb – Bahnengolf, 
(Klein- und Minigolf, Pit Pat u. dgl.)  
 € 75,00
gewerblicher Sportbetrieb – Golfplatz  
 € 130,00
sonstige gewerbliche Sportbetriebe  
 € 75,00
Pferde- und Reittrainer € 75,00
Vermietung, Einstellung und Verpfle-
gung von Pferden – Reitstall, Pferdepen-
sion € 75,00
Bootsvermieter – Bootseinsteller (Ver-
mietung und Vermittlung von Booten 
und Schwimmkörpern jeglicher Art,  
z. B. Surfbretter, Wasserski) € 75,00
gewerbliche Vermietung und Verchar-
terung von (Hochsee-)Yachten (Motor- 
und  Segelyachten) € 75,00
Organisation und Vermittlung von 
öffentlichen Veranstaltungen (Veran-
staltungs- und Eventagenturen, Kon-
zert- und Veranstaltungsdirektionen, 
Kongressorganisation – freies Gewerbe 
gemäß GewO) € 75,00
Arbeitsvermittlung (reglementiertes Ge-
werbe), eingeschränkt auf die Vermitt-
lung von Dienstverträgen für unselbstän-
dige Künstler (Künstleragentur) € 75,00

Vermittlung von Werkverträgen für 
selbständige Künstler – Künstlermanage-
ment für selbständige und unselbstän-
dige Künstler (Künstleragentur – freies 
Gewerbe gemäß GewO) € 75,00

Durchführung von Veranstaltungen: 
Veranstaltungs-(Dauer-)Berechtigungen 
gemäß Landesveranstaltungsgesetz inkl. 
Betrieb von Museen, Galerien, Kon-
gresshäusern, Ausstellungen, Tier- und 
Erlebnisparks, Kinderparks etc. € 75,00
Organisation, Veranstaltung und Betrieb 
von Messen € 75,00
Organisation und Durchführung von 
Haus-, Natur-, Wander-, Berg- und 
Werksführungen € 75,00
Anbieten persönlicher Dienstleistungen 
auf öffentlichen und nichtöffentlichen 
Plätzen – Platzdienstgewerbe € 75,00
Kartenbüros € 75,00
Tanzschulen € 75,00
Modellagenturen (Vermittlung von 
Werkverträgen von selbständigen Mo-
dellen, inkl. Casting-Agenturen, Be-
sorgung von Vorbereitungsarbeiten für 
Künstler bzw. Models für ihre Veran-

staltungen u. dergl., Vermittlung von 
Komparsen, Statisten und Stuntman, 
Tiermodellagenturen) € 75,00

Privatgeschäftsvermittlung im Bereich 
von Tourismus und Freizeitwirtschaft  
 € 75,00
Buchmacher/Totalisateure/Wettbüros/
Wettkommissäre – feste Standorte (Be-
willigung nach Wettgesetz) je Standort  
 € 75,00
Wettterminals (Anzeigen nach Wettge-
setz) je Standort € 0,00
Automatenbetriebe – Spielautomaten-
kaufleute: Aufstellung und Vermietung 
von Spielapparaten € 130,00
Halten erlaubter Spiele (freies Gewerbe 
gem. GewO oder Dauerveranstaltung 
nach Veranstaltungsgesetz) € 100,00
Halten erlaubter Kartenspiele ohne 
Bankhalter (Kartencasinos – freies Ge-
werbe nach GewO oder Dauerveran-
staltung nach Veranstaltungsgesetz)  
 € 200,00
Vermittlung selbständiger Begleitperso-
nen (Begleitagenturen) € 75,00
Vermietung und Aufbewahrung von 
Sportartikeln, Liegestühlen und Fahr-
rädern (freies Gewerbe gem. GewO)  
 € 75,00
Solarien € 75,00
sonstige Berechtigungen € 75,00

C  Berufszweig Automatenbetriebe
Automatenbetriebe – Spielautomaten-
kaufleute: Aufstellen und Betrieb von 
Spielautomaten und Spielapparaten 
nach landesgesetzlicher Grundlage – 
Bewilligung zur Aufstellung und zum 
Betrieb von Spielapparaten nach dem 
jeweiligen Landesgesetz (hier: Kärntner 
Veranstaltungsgesetz) 
Sockelbetrag € 0,00 und Zuschlag je 
Geldspielapparat € 31,00

D  Berufszweig Campingplätze
gewerbliche Vermietung von Camping-
plätzen:  
bis 150 Stellplätze: Sockelbetrag € 0,00 
und Zuschlag € 75,00
ab 151 Stellplätze: Sockelbetrag € 0,00 
und Zuschlag € 150,00
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
23.9.2010

 
 

7/01  Fachgruppe Abfall- und  
Abwasserwirtschaft

pro Berechtigung
Kehr-, Wasch- und Räumdienste, Win-
terdienste € 102,00
alle übrigen € 150,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
25.6.2010 

7/02  Fachgruppe Finanzdienstleister
pro Berechtigung € 250,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
5.10.2011
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7/03  Fachgruppe Werbung und  
Marktkommunikation 

Sockelbetrag pro Berechtigung € 180,00
jede weitere Berechtigung am gleichen 
Standort € 90,00
Staffelung nach der Rechsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
8.11.2010

7/04  Fachgruppe unternehmensbera-
tung und Informationstechnologie

Sockelbetrag pro Berechtigung
 € 164,00
2. Berechtigung am gleichen Standort
 € 82,00
jede weitere Berechtigung am gleichen 
Standort € 41,00
Für Mitglieder, die im Berufszweig Buch-
haltung am selben Standort über zwei 
oder mehr Berechtigungen verfügen, 
beträgt die Grundumlage für die zweite 
oder jede weitere Berechtigung € 10,00 
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss des Fachgruppenausschus ses 
vom 12.11.2013

7/05  Fachgruppe Ingenieurbüros
pro Berechtigung € 250,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
30.9.2010

7/06  Fachgruppe Druck 
pro Berechtigung: 
Drucker: 
Fixbetrag € 230,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
zuzgl. 0,22 % der an die GKK zu leis-
tenden Gesamtsumme an SV-Beiträgen 
des Vorjahres 
Höchstumlage € 1.600,00 
A  Schreibbüros 
Fixbetrag € 105,00
keine Staffelung nach der Rechtsform
der Prozentsatz der an die GKK zu leis-
tenden Gesamtsumme der SV-Beiträge 
des Vorjahres wird auf 0 gestellt 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
1.10.2010

7/07  Fachgruppe Immobilien- und  
Vermögenstreuhänder

pro Berechtigung 
a)  Immobilientreuhänder (Makler, Ver-

walter, Bauträger) € 630,00
b)  eingeschränkt auf Immobilienmakler
 € 250,00
c)  eingeschränkt auf Immobilienver-

walter € 190,00
d)  eingeschränkt auf Bauträger
 € 190,00
e)  Sonstige € 100,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG

50 Prozent
Die einheitliche Bemessungsgrundlage 
ist laut Beschluss des Fachverbandes pro
Berechtigung mit einem festen Betrag 
und einer umsatzabhängigen Kompo-
nente festzusetzen. 

Die Kärntner Fachgruppe hat die um-
satzabhängige Komponente mit „null“ 
festgesetzt. 
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
6.11.2012

7/08  Fachgruppe Buch- und  
Medienwirtschaft

pro Berechtigung: € 199,00
Staffelung nach der Rechtsform 
für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
20.9.2010

7/09  Fachgruppe Versicherungsmakler 
und Berater in Versicherungs-
angelegenheiten

pro Gewerbeberechtigung € 349,00
Staffelung nach der Rechtsform 
Die Grundumlage ist gemäß § 123 Abs. 
8 Z 3 in einer Kombination aus einem 
festen Betrag gemäß § 123 Abs. 8 Z 2 
und einem Betrag gem. § 123 Abs. 8 Z 1 
festgesetzt. 
Der Betrag gemäß Z 1 der Sozialversi-
cherungsbeiträge wird auf Null gesetzt.
Für ganzjährig ruhend gemeldete Be-
rechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 50 Prozent
Beschluss der Fachgruppentagung vom 
25.6.2013

7/10  Fachvertretung Telekommu-
nikations- und Rundfunkunter-
nehmungen

pro Gewerbeberechtigung: 
Gruppe 1: Hörfunk- und Fernsehunter-
nehmungen
0,9 Promille der Sozialversicherungs-
beiträge des vorangegangenen Jahres 
(für unternehmen, die Dienstnehmer 
beschäftigen)
Höchstbetrag € 750,00
Mindestbetrag (einschließlich unter-
nehmungen, die keine Dienstnehmer 
beschäftigen) € 500,00
ganzjährig ruhend gemeldete Berechti-
gungen gem. § 123 Abs. 14 WKG
 € 250,00
Gruppe 2: andere unternehmungen
a) Betrag pro zum Ende des vorange-
gangenen Jahres bestehendem Teilneh-
merverhältnis (für unternehmungen, 
die selbst ein Kommunikationsnetz 
betreiben) € 0,28
Mindestbetrag € 250,00
Höchstbetrag € 750,00
b) Betrag in Euro für unternehmungen, 
die kein Kommunikationsnetz betreiben
 € 250,00
(umlagenstaffelung nach der Rechts-
form gemäß § 123 Abs. 12 WKG) 
ganzjährig ruhend gemeldete Berech-
tigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG 
 € 125,00
Beschluss des Fachverbandsausschus-
ses vom 30.9.2014

Die nächste 
„Kärntner Wirtschaft“  

erscheint als  
Doppelnummer am  

9. Jänner 2015

T 05 9434 6905, E wifi@wifikaernten.at

IFS: Refreshing – Lehrgang 
für den Lebensmittelbereich
Wer sich bei Fragestellungen rund 
um IFS auf den neuesten Stand 
bringen will, ist im WIFI Kurs 
„Aktuelle Entwicklungen und 
Neuerungen – IFS Refreshing“ 
richtig. Es werden aktuelle Trends 
und Methoden des IFS vermittelt. 
Ein weiteres Ziel ist es, das Zertifi-
kat aufrechtzuerhalten.

Kursbeitrag: 205 Euro.

IFS-Lehrgang
Der IFS-Lehrgang des WIFI  
begleitet Interessierte in fünf Mo-
dulen zum IFS-Manager. Neben 
Grundlagen umfassen die Module 
Qualitätsmanagement, HACCP, 
IFS sowie die Zertifizierung zum 
IFS-Manager.

Beim kostenlosen Infoabend 
werden detaillierte Informationen 
erläutert, darunter Informationen 
zu Fördermöglichkeiten, Anrech-

nungen, Prüfungsmodalitäten 
und Abschluss.

TERMIN IFS Refreshing: 
WIFI Klagenfurt, Dienstag, 13. 
Jänner 2015, 9 bis 17 Uhr.

Kostenloser Infoabend  
zum IFS-Lehrgang:
WIFI Klagenfurt, Dienstag, 13. 
Jänner 2015, 18.30 bis 21 Uhr.

FREMDSPRACHEN 
lernen am WIFI

•  Englisch
•  Französisch
•  Italienisch
•  Spanisch
•  Deutsch
•  Slowenisch
•  Kroatisch
•  Russisch

ab 12. Jänner 2015

Information  
und Anmeldung:
T 05 9434-1955
wifi@wifikaernten.at
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